
KRIEN. Am kommenden Sonn-
abend, 14. Mai, steht in Krien 
das 3. Oldtimertreffen mit 
Trödelmarkt auf dem Sport-
platz an. Nach zweijähriger 
Zwangspause sollen dann 
wieder die Liebhaber altehr-
würdiger Fahrzeuge und Old-
timer jeglicher Art auf ihre 
Kosten kommen, kündigt 
Bürgermeister Mike Stege-
mann an.

Willkommen seien dabei 
Fahrzeuge aller Art im ent-
sprechenden Alter. Standge-
bühren für Stellplätze und 
Trödelstände würden nicht 
erhoben. Spenden sind aller-
dings willkommen.

Neben mehr oder weniger 
alten Fahrzeugen wird es 
unter anderem auch Pom-
mes, Bratwurst, Erbsenein-
topf und nicht zuletzt Fisch-
brötchen geben, teilen die 
Organisatoren mit. Einlass 
ist ab 8 Uhr.

Oldtimer-Fans 
fachsimpeln und 
trödeln in Krien

Nach zweijähriger Pause soll 
es auf dem Sportplatz 
wieder mächtig knattern.
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Oldtimer aller Art sind am Sonnabend in Krien willkommen. 
 FOTO: ARCHIV/ANNE-MARIE MAASS

VORPOMMERN. In dieser Woche 
startet die mobile Schadstoff-
sammlung wieder. In den 
letzten Monaten musste die-
ser Service pandemiebedingt 
ausgesetzt werden, heißt es 
in einer Mitteilung des Land-
kreises Vorpommern-Greifs-
wald. Die aktuellen Termine 
sind in den Abfallkalendern 
und auf der Homepage der 
Ver- und Entsorgungsgesell-
schaft des Landkreises Vor-
pommern-Greifswald mbH 
veröffentlicht.

Ersatztermine für die aus-
gefallenen Sammeltermine 
im April können laut Kreis 
leider nicht angeboten wer-

den. Bürgerinnen und Bürger, 
die von ausgefallenen Sam-
melterminen betroffen sind, 
werden gebeten, die nächsten 
regulären Termine im Herbst 
oder die Anliefermöglichkeit 
auf den Wertstoffhöfen in 
Anklam oder Greifswald zu 
nutzen.

www.vevg-karlsburg.de

Schadstoffmobil 
wieder auf Tour

Aufgrund der Pandemie 
mussten die Termine für die 
mobile Schadstoffsammlung 
abgesagt werden. Jetzt geht 
es wieder los.
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Das Schadstoffmobil fährt 
zweimal im Jahr durch den 
Landkreis.  FOTO: NK-ARCHIV

DUCHEROW. Schon seit vie-
len Jahren kommt Familie 
Höppner aus Mönkebude im 
Frühjahr in die Gärtnerei der 
Diakonie in Ducherow, um 
hier die Gemüsepflanzen für 
ihr Gewächshaus zu kaufen. 
„Wegen der tollen Beratung“, 
betonen sie, aber auch, weil 
die Pflanzen einfach eine 
gute Qualität hätten.

In diesem Jahr bekommen 
sie die Tipps und Tricks für 
das Gedeihen ihrer Tomaten-
pflanzen, für die Gurken und 
Zucchini zum ersten Mal von 
Heidi Pfahl, die seit Anfang 
April die neue verantwort-
liche Mitarbeiterin für den 
Gartenbereich der Diakonie 
ist.

Neue Herausforderung 
ohne Berührungsängste
Die 40-Jährige aus Torgelow 
ist gelernte Floristin, hat 
aber mehr als 20 Jahre lang 
in einem Gartenfachbetrieb 
gearbeitet. Weil sie aber nicht 
wusste, ob es dort für sie 
noch langfristig weitergeht, 
hat sie sich entschieden, neue 
berufliche Wege zu gehen 
und die Herausforderung in 
der Bugenhagenwerkstatt der 
Diakonie angenommen.

Neben der Verantwortung 
für den Gärtnereibetrieb ist 
sie hier auch die Chefin für 
rund 18 Beschäftigte. Bei 
der für sie ganz neuen Zu-
sammenarbeit mit beein-
trächtigten Menschen hätte 
sie keine Berührungsängs-
te gehabt, meint Pfahl. Die 
Kollegen würden merken, 
wenn man ihnen offen und 
auf Augenhöhe begegnet, 
sagt sie. Auch Diakonie-Vor-
steher Kai Becker freut sich 
darüber, dass die Kennenlern-
phase zwischen den Mitarbei-
tern und Heidi Pfahl so gut 
gelaufen ist: „Menschen mit 
Behinderung sind häufig sehr 

sensibel, wenn es um Verän-
derungen geht und äußerst 
feinfühlig. Aber in diesem 
Fall war ja Frau Vahl die Neue 
und unsere Mitarbeiter die-
jenigen, die sich auskennen, 
weil sie teilweise schon seit 
20 Jahren bei uns arbeiten“, 
berichtet Becker.

In den nächsten drei Jah-
ren wird Heidi Pfahl neben 
ihrer Arbeit in der Gärtnerei 
berufsbegleitend noch eine 
sonderpädagogische Ausbil-
dung absolvieren, um nicht 
nur zwischenmenschlich, 
sondern auch fachlich auf 

der sicheren Seite im Um-
gang mit ihrem besonderen 
Kollegium zu sein.

Newsletter und 
Bestellungen per E-Mail
Eine weitere Stelle in der 
Gärtnerei wird übrigens in 
der nächsten Zeit frei, kün-
digt Pastor Becker an. Für die 
Unterstützung von Frau Pfahl 
wird jemand mit Erfahrung 
als Gärtner oder aus ver-
wandten Berufen gesucht. In 
diesem Fall wird keine päda-
gogische Qualifizierung nötig 
oder vorausgesetzt, denn das 

Aufgabengebiet bezieht sich 
hauptsächlich auf Arbeiten 
im Gärtnereibetrieb und im 
Werkstatt-Laden.

Für alle diejenigen, die 
dort gern einkaufen, gibt es 
außerdem eine weitere Neue-
rung, verrät Kai Becker. Über 
alle Pflanzen, Gemüse, Kräu-
ter und alles, was die Gärtne-
rei so verkauft, können sich 
die Kunden jetzt regelmäßig 
über einen Online-Newsletter 
informieren. „Wer etwas be-
stellen will, kann dies dann 
auch direkt per E-Mail tun 
und seine Ware dann ganz 
unkompliziert am Folgetag 
abholen“, erklärt Becker. 
Unter Gartennews@edbd.
de könne man sich für den 
Newsletter eintragen.

Spaß am Fachsimpeln mit 
den Kunden
Das persönliche Gespräch 
und die unerlässlichen Pflan-
zentipps von Heidi Pfahl gibt 
es aber natürlich weiterhin 
nur direkt vor Ort. Die Höp-
pners aus Mönkebude bei-
spielsweise hat die Garten-
expertin ganz genau über 
den richtigen Boden und die 
richtige Düngung ihrer noch 
jungen Tomatenpflanzen 
aufgeklärt.

So müsse Pferdemist min-
destens drei Jahre abgelegen 
sein, weil er sonst zu scharf 
ist. Rinderdung sollte nur 
vom Bauern des Vertrauens 
kommen, weil er häufig Reste 
von Antibiotika enthält. Auch 
die Hinterlassenschaften aus 
dem Taubenschlag hält Heidi 
Pfahl für eher ungeeignet. Sie 
setzt dagegen auf Hornspäne 
als natürlichen Langzeitdün-
ger.

Ob und wie ihre Ratschlä-
ge ankommen, erfährt sie 
mit Sicherheit beim nächsten 
Besuch ihrer Kunden, weiß 
Heidi Pfahl aus ihrer langen 
Erfahrung mit den Hobby-
gärtnern und Pflanzenfreun-
den der Region. Sie freue sich 
über jeden Austausch und 
lernt immer selbst noch ein 
bisschen dazu, verrät sie lä-
chelnd.

Mit unzähligen Garten-Tipps 
im Gepäck und einem 
herzlichen Lächeln für jeden 
Menschen - Heidi Pfahl ist 
die neue Chefin der 
Gärtnerei beim ev. 
Diakoniewerk in Ducherow.

Gartenexpertin mit Gefühl 
für Pflanzen und Menschen
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Wie in jedem Jahr kauft Familie Höppner aus Mönkebude die Tomatenpflanzen für das heimische Gewächshaus bei der Diakonie in 
Ducherow. Zum ersten Mal bekommen sie dazu die Gartentipps von Heidi Pfahl, sie ist nämlich die neue Fachberaterin in diesem Bereich.  
 FOTOS: MAREIKE KLINKENBERG

Nach den Eisheiligen kommen die Staudenpflanzen raus an die 
frische Luft. In diesem Gewächshaus soll dann Gurken gedeihen, 
die es später im Hofladen zu kaufen gibt.

Kräuter, Kartoffeln, Kürbisse, Sonnenblumen und Erdbeeren 
wachsen je nach Saison im Freilandgarten der Ducherower 
Bugenhagen-Werkstatt. 
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In das Abenteuer Ehe sind wir gesprungen, allein jedoch,
wäre uns das nie so gelungen. Ihr wart so liebevoll an diesen

Tagen, dafür möchten wir Danke sagen.

Ein Besonderes Dankeschön
geht an die Partyfeuerwehr
Anklam, DJ Enjoy und
Photo-Atelier Th. Wiencke

Oliver und Fanny Borchardt
mit Max und Mia

Familienanzeigen
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